
71Besprechungen
Schwäche der einseiti1g verfassungsrecht- Reiseschilderungen
lıchen Sicht der Arbeit. Immerhin muß 1m christlichen Orient. Reise-
ihr zugute gehalten werden, diese erlebnisse von Dr. O  © f 0-
Begrenzun des hemas 1mM Buchtitel iINUu aur 0.S (2060 S.,
1C lar ausgesprochen findet; der Ver- Abb., Q  \ Karten.) Seckau 1934), erlag
tasser hat diese Beschränkung gewollt, der Benediktiner-Abtel. Kart f me
ja vielleicht ıne sehr \ e1ise Beschrän- geb 7.80
kung geübt, da die tiefer liegenden Kern- Ein gehaltvolles, angenehmes un -
iragen soziologischer bzw. sozialphilo- regendes Reisebuch Einführung in
sophischer atur mıiıt juristischen Miıt- die Verhältnisse des vordern ÖOÖrijents un!
teln sich nıiıcht meistern lassen. Soweıiıt
solche Fragen berührt werden, ersche1i- auch 1n die Unionsirage. Wegen des be-

161 S1e in der "Lat nicht befriedigend be- sonderen Zweckes, Schritten des hl Chry-
SOStOMUS Z  81 photographieren und wOort-

handelt; 0 erscheint namentlich der Ver- wöoörtlich auf seinen Pfaden wandern,gleich der Verfassung 1934 miı1t den -
zialphilosophischen Grundsätzen der En- omMm der Vertasser 1n Gegenden, die

der andere njiemals S44  be:  hren, Wwıe  { die Ver-zyklıka „Quadragesimo nno  66 bannungsorte des Heilıgen 1n Kleinasıen,Hauptsache mißlungen. Der Enzyklıka Lesbos, besonders Patmos und die ngeht NS ja wirklıch nıcht un Beschrän-
kung der Regierungsgewalt, sondern u Mönchsrepublik os Überallhin olg

‚yel dem Verfasser pgern und nımmt teıl
die Befreijung, Stärkung un Erhöhung seinen Arbeiten, Leiden und FEFreuden
der Staatsgewalt dadurch, daß die le1- Miıt wenigen Ausnahmen annn ia S@1-

Lebenskreise und natürlıchen
zunächst

Urteilen zustimmen. Besonders lehr-
Leistungsgemeinschaiften reich und richtig, Wwıe ü scheint, ist
wieder einmal 1n iıhre natürlichen Rechte alles, e der Vertasser +  ber die Unijon
eingesetzt die ıhnen zustehenden Aut- schrei1bt, u  -  ber die ET mit orjentalischen
gaben wieder selbstverantwortlich 32  ber- önchen un: andern Persönlichkeiten
nehmen und dadurch deren rechten Voll- an ÖOrt und Stelle gesprochen hat
Zu 1mM Dienste des Volksganzen g_ Wenn das uch einige Leser besser
währleisten. Beschränkung der Staats- 1n der Unionsirage unterrichtet, hat

AÄAbergewalt 1m Sınne von „Quadragesimo schon seinen Zweck erfüllt
Nnno  .6 ist darum nıcht Beschränkung uch seiner selbst gen ist dem schö-
der Regierungsgewalt Urc andere, NeCI, gemütvollen Reisebuch eın sgroßer

Leserkreis wünschen.„eigenständiısche‘ Gewalten, also Vo  }

außen her, sondern weise Selbstbeschrän- eyer 5S. J
kung der Staatsgewalt, die nıicht alles

AmRoroima.Be1ı meınen  Freun-tut, W as sich 1n ihrer Macht läge, den, den Indianern VO OS 1-sondern NUur das Cut, W as wirklıiıch Auf-
gabe der obersten Leıitung, der gen Fels. VonKoch-Grünberg.

(Sammlung „Reisen und Abenteuer‘
höchsten ewalt ist Nr. 55) 0 (159 S5.) Leipzig 1934,;

Schmieder glaubt, Föderalısmus un Brockhaus. Geb 2.5'
Ständestaatliıchkeit 1 berufsständischen 1m Land der schwarzen Zelte
Sinne selen unvereinbar. iıhre Ver- Meın en unter den B edu1-
bindung manche schwierige Aufgabe 1: Von Carl Raswan. 49
stellt, gewi1B. Nichtsdestoweniger (157 5.) Mıt Auinahmen des Ver-
dürften gebietliche und leistungsgeme1ın- fassers. Berlıiın 1934, Ullsteıin. Geb
schaitlıche Gliederung des Staatsvolkes M 5,80
als sich überschneidende Gliederungen Die beiden Bücher sind Reisebeschrei-
zueinander gehören und einander ergän- bungen, Ja; aber keine langweilıgen. Das

Sollte die Schweiz wirklich daraut uch des eutschen Forschungsreisen-
angewlesen se1n, erst ihrer überlieferten den Koch ist VO wissenschaftlicher Ge-
staatsrechtlichen Struktur e  agen, nauigkeıit und doch konkret, anschaulich

das gesellschaitlıche Ordnungsbild und spannend, Das Beduinenbuch VO  -}

der Enzyklika „Quadragesimo nno  .6 KRaswan ist  S VOo  ® lIyrischem Schwung und
verwirkliıchen Z können? Vo feinem efühl! Eın Stimmungszau-

O.v.Ne1ll-Breuning S. J Der der arabiıschen W üste Es enthält
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Stellen VO hoher sprachlicher Schon- der hoheren Zivilisation, sondern ın der
heit. Die beiden Bücher Ssind auch völ- Richtung der größeren Naturnähe? Wir
kerkundliche und geographische Doku- Europäer, und W zivilisatorisch dazu
mente VOo unzweifelhafter Echtheit, OTr1- gehört, haben die höhere Kultur und die
ginal und aufschlußreich. 1€e beiden Bü- höhere Reliıgion und können doch in
cher sind aber VOT allem Zeugnis Vo  3 vieler Hinsicht nıcht aufnehmen mıiıt die-
Mensch Zu Mensch; menschlichem Naturkindern, aut die WITr  D# Sons her-
Fühlen und Teilnehmen tür das Mensch- absehen. Die Ja reilich auch ihr Allzu-
lıche siıch erwachsen. Und der menschliches n sıch haben, das aber
Mensch und alles Menschliche wertvoll, doch wieder sympathischer ZzZu eın
ehrwürdig und ergreitend ist, der wird scheint als die raffinierte Verdorbenheit,diese beiden Bücher gern lesen. die WILr  L4 Kulturmenschen wahrnehmen.

Er wiıird wel Erkenntnisse gewinnen, Und die andere Erkenntnis: Wenn
die vielleicht selbstverständlich erschei- dieses feine, starke Menschentum mıiıt

mögen, die aber och voll von Rät- der weißen Zivilisation 1n Berührung
selhaftigkeit und Tragik sind. In den kommt, dann wiıird verdorben und
etzten E Untergang bestimmten In- zerstört.  HN Weilch seltsames Giıft steckt iın
dianerstämmen Südamerikas (Guayanas) unserer Zivilisation und also auch 1n
fand Koch viel reines und edles Men- unserer Kultur, in un  ” Geistesleben,
schentum, daß CI immer wieder ‘4  ber- in uUNnNnserer Bewußtheit, 1n der Küns?lich-rascht un beschämt STAn VOT dıesen eıt unseres Lebens?
„Wilden‘‘ Und VO  } den Beduinen der Und doch kann die Menschheit nicht
arabıschen W üste sagt Raswan: „W  1e€ anders, als unautfhaltsam dem an der
die Wiüste, SCı sjieht auch der Beduine naturgebundenen Unbefangenheit sıch
NUur Vo  } außen ‚schrecklich‘ QuUus. Je we1li-  z entreißen und 1n den geistigen, aber
ter in beide eindringt, je na  her lebensfernen un ofift seelentieindlichen
s1e kennen lernt, erstaunter ist Stand der „aufgetanen Augen“ hinüber-
n &r  ber ihre weıihevolle Unberührt- streben. Überall, 1ın der arabıiıschen
heit.“ Wenn diese Schilderungen W üste un 1n den südamerikanischen
vorurteilslos lıest, kann nıcht - Savannen, begegnet das Rätsel‘ um
ders als besorgt un! nachdenklich fra- den Menschen und seine etzten und
gen j1eg vielleicht das höhere Men- wirklichen Werte
schentum doch nıcht in der Rıchtung Lıippert S, J.

S i e  e 1 T, Monatschrift ur  sr das Geistesleben der Gegenwart. Heraus-
geber und Schriftleiter: ose Kreitmaier S J. München, Veterinärstraße Q (Fern-
sprecher 749) Mitglieder der Schriftleitung: A. Koch S, J. Overmans S, JI

Pribilla 1 Noppel oma 130, Vıa Nıcola da Tolentino 8),Peitz S. J Stella Matutina in Feldkirch, Vorarlberg), zugleich Herausgeberun Schriftleiter für Österreich. Verantwortlich ur  s den Anzeigenteil: EugenRiegger, Freiburg ‚ Br. V] 1935 0750 Stück
Aus der Abteilung „Umschau“ kann jedem Heite eın Beitrag Quellen-

angabe übernommen werden jeder anderweiıtige ac  ucC ist u  ] mit bDeson-
derer Erlaubnis gestattet

Aufnahme en aa ausdruc  ich von der Schriftleitung bestellte Arbeiten. Unver-
Jangte Einsendungen gehen den sender zurück, talls Frei-Umschlag eilieg


